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V

Persönliche Vorbemerkung und Dank

Über die Ausschreitungen in Mainz während der Pogromnacht (und am darauffol-
genden Tage) konnte man in der einschlägigen Literatur zu meinem Erstaunen recht 
wenig erfahren. Das ließ mir keine Ruhe, zumal immerhin bekannt war, dass ein 
Lehrer des von mir in den Jahren 1970 bis 1978 besuchten Gymnasiums aktiv daran 
teilgenommen hatte. Zu ihm fand ich einiges im Schularchiv, insbesondere aber stellte 
sich heraus, dass die im Landesarchiv Speyer verwahrten Akten der Staatsanwalt-
schaft und des Polizeipräsidiums offenbar noch nie gründlich ausgewertet worden 
waren. Tatsächlich galt dies für alle Vorgänge, bei denen es um die strafrechtliche 
Verfolgung der im November 1938 in Mainz begangenen Delikte ging, so dass sich 
eine wahre Fundgrube öffnete, die sich im Laufe der Zeit immer mehr vergrößert hat. 
Am Anfang stand der Versuch, die Tatsachen zu rekonstruieren, also der historischen 
Wahrheit näher zu kommen. Erst später drängte sich die spannende und grundsätzli-
che Problematik in den Vordergrund, wie überhaupt im NS-Staat begangene Taten – 
also auch und gerade die Pogromverbrechen – nach 1945 mit den Instrumenten eines 
Rechtsstaats angemessen verfolgt und geahndet werden konnten und wie insbeson-
dere in Mainz (also in der französischen Besatzungszone) die Rechtsanwendungs-
praxis gewesen ist.

Soweit es die NS-Zeit betrifft, habe ich mich in den vergangenen mehr als 30 Jah-
ren vor allem mit der Verfolgung jüdischer Juristen, ihrer wirtschaftlichen Ausplün-
derung, Vertreibung und Ermordung befasst – und den Versuchen von Behörden 
und Justiz, nach 1945 „Wiedergutmachung“ zu leisten, sofern Überlebende sich 
darum bemüht haben. Die Forschung zu den pogromartigen Ausschreitungen im 
November 1938 ergänzt dieses Bild. Sie liefert drastisches Anschauungsmaterial, 
warum sich ein großer Teil der noch in Deutschland lebenden Juden in den darauffol-
genden Monaten zur Flucht entschloss. Und sie zeigt auf, dass auch die Strafgerichte 
in der Nachkriegszeit ihre spezifi sche Rolle bei der justiziellen Aufarbeitung des den 
Opfern angetanen Unrechts gespielt haben. Auch wenn es die meisten nicht mehr 
selbst erleben (oder nur aus der Distanz beobachten) konnten, war auch die Verfol-
gung und Bestrafung der Täter – mit all ihren Defi ziten – ein Teil des Bemühens, den 
Opfern Gerechtigkeit widerfahren zu lasen. 

Ich danke den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der Archive, die immer freund-
lich und hilfsbereit waren. Mein besonderer Dank gilt Herrn Professor Andreas Roth, 
der sich für eine Aufnahme des Werks in die Schriftenreihe „Quellen und Forschun-
gen zur Strafrechtsgeschichte“ eingesetzt hat.  Dass meine Frau und meine Töchter 
Verständnis für diese Art „Forschung im Nebenberuf“ und Interesse für das Thema 
haben, hat mir auch diesmal wieder große Freude bereitet. 

Mainz, im Juli 2021 Tillmann Krach
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